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„Klima - Wasser - Zukunft“:
Hallenberg und Schluderns im Dialog
Bürgermeister Eppner und Dr. Hauser setzen Zeichen für grenzüberschreitenden Klimaschutz

Mit einer eindrucksvollen Finissa-
ge im Rathaus hat die Stadt Hallen-
berg das „Jahr des Klimas“ geen-
det und gleichzeitig das „Jahr des
Wassers“ begonnen. Unter dem Ti-
tel „Klima - Wasser - Zukunft“ lud
die Stadt zu einer ganz besonderen
Veranstaltung ein, bei der anschau-
lich erläutert wurde, wie eng die
globalen Herausforderungen von
Klimawandel, Wassermanagement
und Ressourcenschonung
miteinander verknüpft sind - und

wie wichtig internationale Zusam-
menarbeit ist.
Im Mittelpunkt des Abends stand
das partnerschaftliche Verhältnis
zwischen Hallenberg und der Ge-
meinde Schluderns in Südtirol. Bür-
germeister Enrico Eppner und sein
Amtskollege Dr. Heiko Hauser aus
Schluderns betonten in ihren Bei-
trägen die Bedeutung gemeinsa-
mer Anstrengungen im Umgang mit
Klimawandel, Wasser und natürli-
chen Ressourcen.

Ein Blick nach Norden: „Ealat“ -Ein Blick nach Norden: „Ealat“ -Ein Blick nach Norden: „Ealat“ -Ein Blick nach Norden: „Ealat“ -Ein Blick nach Norden: „Ealat“ -
Dokumentarfilm aus dem Leben derDokumentarfilm aus dem Leben derDokumentarfilm aus dem Leben derDokumentarfilm aus dem Leben derDokumentarfilm aus dem Leben der
SamiSamiSamiSamiSami
Der Abend begann mit einem Film-
beitrag, dem Dokumentarfilm „Eal-
at“ der samischen Filmemacherin
Elle Márjá Eira. Der Film führte die
Zuschauer weit in den Norden Eu-
ropas, nach Norwegen - an den Po-
larkreis. Die Filmemacherin geht in
ihrem Werk auf die dramatischen
Auswirkungen des Klimawandels
auf die jahrhundertealte Tradition
der Rentierhaltung der Sami ein.
„Was dort geschieht, ist ein Weck-
ruf für uns alle“, betonte Bürger-
meister Enrico Eppner in seiner Be-
grüßung. „Die Veränderungen im
hohen Norden zeigen uns, dass Kli-
maschutz kein fernes Thema ist,
sondern direkt mit dem Leben und

Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 28. November 2025 | Kw 48 | rundblick-hallenberg.de/e-paper2

Handel und vor allem mit persönli-
chen Schicksalen verbunden ist.“
Fachvorträge aus drei RegionenFachvorträge aus drei RegionenFachvorträge aus drei RegionenFachvorträge aus drei RegionenFachvorträge aus drei Regionen
EuropasEuropasEuropasEuropasEuropas
Nach der Filmvorführung folgten
spannende Vorträge, die die Viel-
schichtigkeit des Themas in Europa
und darüber hinaus deutlich mach-
ten.
Christoph Hammerschmidt, Regio-
nalmanager der LEADER-Region
Hochsauerland, berichtete über das
Leben der Sami und die Herausfor-
derungen der nördlichen Regionen
im Wandel des Klimas.
Bürgermeister Enrico Eppner knüpf-
te daran an und erläuterte die Situ-
ation der Wälder in Mitteleuropa,
die ebenfalls stark unter Trocken-
heit und Extremwetterereignissen
leiden und so das Leben auch in
Hallenberg beeinflussen.
Den thematischen Schwerpunkt des
Abends bildete der Blick in den Sü-
den Europas:
Aus der Gemeinde Schluderns in
Südtirol waren Bürgermeister Dr.
Heiko Hauser und Alexander Lutt,
Leiter des Vinschgaumuseums, nach
Hallenberg gereist. In ihren Vorträ-

gen und Präsentationen zeigten sie
die Herausforderungen der Wasser-
wirtschaft in den Alpen auf und schil-
derten die kritische Situation rund
um die Gletscher ihrer Region.
„Das Wasser verbindet uns über
Grenzen hinweg“, betonte Dr. Hau-
ser. „Was bei uns in den Alpen ge-
schieht, hat Auswirkungen bis ins
Sauerland - genauso, wie das Kli-
ma in Nordeuropa Einfluss auf die
ganze Welt nimmt.“
Ein Ein Ein Ein Ein Abend der Begegnung und desAbend der Begegnung und desAbend der Begegnung und desAbend der Begegnung und desAbend der Begegnung und des
AustauschsAustauschsAustauschsAustauschsAustauschs
Nach den Vorträgen ging die Ver-
anstaltung in einen geselligen Aus-
klang mit regem Austausch über.
Musikalisch begleitet wurde der
Abend von den „Schlossberg Re-
bellen“ aus Medebach, die mit
schwungvollen Südtiroler Klängen
für eine besondere Atmosphäre
sorgten.
Bei Snacks und Getränken aus Nor-
wegen, dem Sauerland und Südti-
rol nutzten zahlreiche Gäste die
Gelegenheit zu Gesprächen und
Diskussionen rund um das Thema
„Wasser“. Viele Besucherinnen und
Besucher zeigten sich beeindruckt
von der Bandbreite der Themen und
der Zusammenhänge der globalen

Herausforderungen, die an diesem
Abend verdeutlich wurden.
Grenzüberschreitende Zusammen-Grenzüberschreitende Zusammen-Grenzüberschreitende Zusammen-Grenzüberschreitende Zusammen-Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit zwischen Hallenberg undarbeit zwischen Hallenberg undarbeit zwischen Hallenberg undarbeit zwischen Hallenberg undarbeit zwischen Hallenberg und
SchludernsSchludernsSchludernsSchludernsSchluderns
Im Verlauf des Abends wurde einmal
mehr deutlich, wie wichtig ein grenz-
überschreitender Austausch ist.
Zwischen den Regionen um die
Stadt Hallenberg und die Gemein-
de Schluderns bestehen bereits
enge freundschaftliche Verbindun-
gen, die an diesem Abend weiter
vertieft wurden.
Beide Kommunen erkennen zahl-
reiche Synergien in den Bereichen
kommunale Wärmeplanung, Forst-
wirtschaft und Infrastruktur. Bürger-
meister Eppner und Bürgermeister
Dr. Hauser betonten, dass sie den
Dialog und die Zusammenarbeit
auch künftig fortsetzen wollen.
„Nur wenn wir über Grenzen hin-
weg denken und handeln, können

wir die großen Herausforderungen
unserer Zeit meistern“, so Eppner
abschließend.
Ein Ein Ein Ein Ein Ausblick in das „JAusblick in das „JAusblick in das „JAusblick in das „JAusblick in das „Jahr des ahr des ahr des ahr des ahr des WWWWWas-as-as-as-as-
sers“sers“sers“sers“sers“
Mit dem Start in das „Jahr des Was-
sers“ will die Stadt Hallenberg das
Thema Nachhaltigkeit weiter in den
Fokus rücken. Geplant sind im kom-
menden Jahr verschiedene Veran-
staltungen, Aktionen und Bildungs-
angebote rund um die Ressource
und das Grundnahrungsmittel Was-
ser, die Bedeutung regionaler Was-
serkreisläufe und den verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem wert-
vollen Gut „Wasser“.
„Wasser ist Leben - und es geht
uns alle an“, fasste Bürgermeister
Eppner zusammen. „Wir freuen uns
darauf, dieses wichtige Thema ge-
meinsam mit unseren Partnerinnen,
Partnern, Bürgerinnen und Bürgern
zu gestalten.“
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Vorweihnachtliche Klänge bei Kaffee und Kuchen

Wanderveranstaltungen
vom 28. November bis 11.
Dezember
Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wande-
rung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hal-
lenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im Mittel-
alter - Nachtwächter Führung, Win-
terberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächter - Füh-
rung durch das historische Städt-
chen Hallenberg
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wande-
rung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hal-
lenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung -
Führung durch die VELTINS-EisAre-
na, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
10 bis 12 Uhr - Geführte Winterwan-
derung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Entde-
ckertour im Laternenschein, Winter-
berg
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wande-
rung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-

derung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hal-
lenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im Mittel-
alter - Nachtwächter Führung, Win-
terberg
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung -
Führung durch die VELTINS-EisAre-
na, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
10 bis 12 Uhr - Geführte Winterwan-
derung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Entde-
ckertour im Laternenschein, Winter-
berg
Informationen, Anmeldung und Bu-
chung bei der Tourist Information
Winterberg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt on-
line buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je nach
Witterung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung/en vor.
Alle Angaben ohne Gewähr

Foto: Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg e. V.Foto: Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg e. V.Foto: Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg e. V.Foto: Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg e. V.Foto: Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg e. V.

Das Jugendblasorchester Hallenberg
lädt alle Musikliebhaber recht herz-
lich zum jährlichen Adventskonzert
am ersten Adventssonntag, 30. No-
vember, ab 15 Uhr, in die Stadthalle
Hallenberg ein. Die Jungmusiker-/
innen aus dem Stadtgebiet Hallen-
berg möchten ihnen mit Konzertstü-
cken, sowie traditioneller Blasmu-
sik einen abwechslungsreichen Kon-
zertnachmittag bieten. Bei Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen kön-

nen Sie sich selbst davon überzeu-
gen, dass sich die Jugendlichen un-
ter der Leitung von Szabolcs Smid
eifrig auf das Konzert vorbereitet
haben. Auch die Kinder der Blockflö-
tengruppen werden wieder ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Der Ein-
tritt ist wie immer frei. Freuen Sie
sich auf einen gemütlichen Nach-
mittag und lassen Sie sich von den
Jungmusikerinnen und Jungmusiker
auf die Adventszeit einstimmen.
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Winterzauber im
LEbertiGO Aktivmuseum
Niedersfeld
Wenn draußen Schneeflocken
tanzen und die Lichter der Stadt
im Winterglanz erstrahlen, lädt

das LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO AktivmuseumAktivmuseumAktivmuseumAktivmuseumAktivmuseum
NiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeld zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis ein. Entdecken
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Sie faszinierende Ausstellungen,
spannende Mitmachstationen
und kreative Aktionen für die
ganze Familie - drinnen warm,
gemütlich und voller Überra-
schungen!
Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-
kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-
ler“ - ler“ - ler“ - ler“ - ler“ - Ab 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man für
25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-
nem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Capri
Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.

Ob als Ausflug in den Winterferi-
en, Ziel für Familienbesuche oder
kleines Abenteuer in der Advents-
zeit - hier wird Geschichte le-
bendig und Spaß ist garantiert.
Kommen Sie vorbei und erleben
Sie den Winter einmal anders!
LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO Aktivmuseum Nie-Aktivmuseum Nie-Aktivmuseum Nie-Aktivmuseum Nie-Aktivmuseum Nie-
dersfeld - Entdecken. Staunen.dersfeld - Entdecken. Staunen.dersfeld - Entdecken. Staunen.dersfeld - Entdecken. Staunen.dersfeld - Entdecken. Staunen.
Mitmachen.Mitmachen.Mitmachen.Mitmachen.Mitmachen.
Wir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnliche
AdventszeitAdventszeitAdventszeitAdventszeitAdventszeit

Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro
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Ein Tag voller Magie, Musik und Lichterglanz auf dem
romantischen Weihnachtsmarkt in Diedenshausen
Die Adventszeit rückt näher, und damit auch der beliebte romantische Weihnachtsmarkt in
Diedenshausen

Traditionell am Samstag vor
dem ersten Advent erwartet alle
Besucher ein Tag voller festli-
cher Höhepunkte, stimmungs-
voller Musik und liebevoller
Überraschungen für die ganze
Familie.
Am 29. November trifft Traditi-
on auf weihnachtlichen Zauber:
Im Heimathaus können Gäste
eine Weihnachtsausstellung mit
kunstvoll geschmückten Räu-
men und Handwerkskunst ent-
decken. Kinder dürfen sich über

fröhliches Ponyreiten, spannen-
de Märchenstunden im Knus-
perhäuschen und das Kasper-
letheater in der Kirche freuen.
Für besinnliche Momente sorgt
die Adventsandacht, während
die musikalische Begleitung
durch die Musikschule Bad
Berleburg und der Posaunen-
chor den Markt in festliche Klän-
ge taucht.
Ein besonderes Highlight ist der
Besuch vom Nikolaus mit sei-
nen Helfern, der kleine Ge-
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schenke verteilt und für strah-
lende Kinderaugen sorgt. Für
alle Genießer gibt es außerdem
das original Diedenshäuser Ge-
tränk RewwelRewwelRewwelRewwelRewwel, eine echte Spe-
zialität, das auf keinem Besuch
fehlen darf.
Wer den Weihnachtsmarkt
stressfrei besuchen möchte,
kann den BustransferBustransferBustransferBustransferBustransfer nutzen -
Informationen zum Fahrplan
stehen online bereit. Alle wich-
tigen Details, das vollständige
Programm und weitere prakti-
sche Hinweise sind auch in der
eigens entwickelten WWWWWeih-e ih-e ih-e ih-e ih-
nachtsmarkt-Appnachtsmarkt-Appnachtsmarkt-Appnachtsmarkt-Appnachtsmarkt-App verfügbar. So
behalten Besucher jederzeit
den Überblick und können ih-

ren Tag auf dem Markt optimal
planen.
„Der romantische Weihnachts-
markt in Diedenshausen ist
nicht nur ein Fest für die Sinne,
sondern auch ein Ort der Be-
gegnung und Freude“, sagt Sus-
anne Homrighausen vom Ver-
anstaltungsteam. „Wir laden
alle herzlich ein, die besonde-
re Atmosphäre, die Musik und
die festliche Stimmung zu erle-
ben.“
Der romantische Weihnachts-
markt in Diedenshausen ver-
spricht ein unvergessliches Er-
lebnis - für Familien, Freunde
und alle, die die Magie der Ad-
ventszeit genießen möchten.
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BOW startet 18. HandS-Transport nach Bosnien
400 Geschenke für Kinder, Senioren und Menschen mit Behinderung - Verein bittet um Spenden

Ein Mädchen in einem Kinderheim in Bosnien freut sich über einEin Mädchen in einem Kinderheim in Bosnien freut sich über einEin Mädchen in einem Kinderheim in Bosnien freut sich über einEin Mädchen in einem Kinderheim in Bosnien freut sich über einEin Mädchen in einem Kinderheim in Bosnien freut sich über ein
Geschenk von Building ONE World - eine kleine Geste, die große FreudeGeschenk von Building ONE World - eine kleine Geste, die große FreudeGeschenk von Building ONE World - eine kleine Geste, die große FreudeGeschenk von Building ONE World - eine kleine Geste, die große FreudeGeschenk von Building ONE World - eine kleine Geste, die große Freude
bereitet.bereitet.bereitet.bereitet.bereitet.

BOW-Mitglieder und Maskottchen Vu?ko überreichen einem Kind inBOW-Mitglieder und Maskottchen Vu?ko überreichen einem Kind inBOW-Mitglieder und Maskottchen Vu?ko überreichen einem Kind inBOW-Mitglieder und Maskottchen Vu?ko überreichen einem Kind inBOW-Mitglieder und Maskottchen Vu?ko überreichen einem Kind in
einem bosnischen Kinderheim ein Weihnachtsgeschenk. Der Verein enga-einem bosnischen Kinderheim ein Weihnachtsgeschenk. Der Verein enga-einem bosnischen Kinderheim ein Weihnachtsgeschenk. Der Verein enga-einem bosnischen Kinderheim ein Weihnachtsgeschenk. Der Verein enga-einem bosnischen Kinderheim ein Weihnachtsgeschenk. Der Verein enga-
giert sich seit vielen Jahren für Kinder, Senioren und Menschen mitgiert sich seit vielen Jahren für Kinder, Senioren und Menschen mitgiert sich seit vielen Jahren für Kinder, Senioren und Menschen mitgiert sich seit vielen Jahren für Kinder, Senioren und Menschen mitgiert sich seit vielen Jahren für Kinder, Senioren und Menschen mit
Behinderung in Bosnien und Herzegowina. Foto: Building ONE World e. V.Behinderung in Bosnien und Herzegowina. Foto: Building ONE World e. V.Behinderung in Bosnien und Herzegowina. Foto: Building ONE World e. V.Behinderung in Bosnien und Herzegowina. Foto: Building ONE World e. V.Behinderung in Bosnien und Herzegowina. Foto: Building ONE World e. V.

Strahlende Augen in Bosnien: EinStrahlende Augen in Bosnien: EinStrahlende Augen in Bosnien: EinStrahlende Augen in Bosnien: EinStrahlende Augen in Bosnien: Ein
Mädchen nimmt ihr Weihnachts-Mädchen nimmt ihr Weihnachts-Mädchen nimmt ihr Weihnachts-Mädchen nimmt ihr Weihnachts-Mädchen nimmt ihr Weihnachts-
päckchen von BOW entgegen.päckchen von BOW entgegen.päckchen von BOW entgegen.päckchen von BOW entgegen.päckchen von BOW entgegen.

Wenn sich in Hallenberg wieder
die Geschenke stapeln und der
kleine Wolf Vucko auf seine Rei-
se vorbereitet wird, ist klar: Der
Weihnachtstransport von Buil-
ding ONE World (BOW) steht
bevor.
Zum 18. Mal macht sich der
Verein auf den Weg nach Bos-
nien und Herzegowina, um un-
ter dem Motto „Help and Soli-
darity“ (HandS) mehr als 400
liebevoll gepackte Geschenke
zu überbringen - an Kinder, Se-
nioren und Menschen mit Be-
hinderung.

Für sie ist ein solches Päckchen
oft das einzige Weihnachtsge-
schenk des Jahres.
Die Schuhkartons mit Spielsa-
chen, Süßigkeiten, Pflegearti-
keln und persönlichen Grüßen
werden in diesen Tagen vor al-
lem von Schülerinnen und Schü-
lern der Grundschule Hallen-
berg und des Gymnasiums Win-
terberg gepackt.
Auch zwei Schulen aus Kamen
im Ruhrgebiet sowie mehrere
Privatpersonen aus dem Sauer-
land beteiligen sich an der Ak-
tion. „Die Hilfsbereitschaft ist
jedes Jahr groß“, sagt BOW-
Vorstandsmitglied Pascal Le-
farth. „Viele Kinder packen
schon seit Jahren ein Geschenk
für dieselbe Person und schrei-
ben sich gegenseitig Briefe -
daraus sind richtige Freund-
schaften entstanden. Wir be-
danken uns bei allen, die mit-
helfen.“
Der Transport startet am 7. De-
zember.
Aufbrechen werden drei bis fünf
Ehrenamtliche, begleitet von
Maskottchen Vucko. Ziel sind
mehrere Kinder- und Behinder-
tenheime, ein kleines Dorf, in
dem viele alleinstehende Seni-
oren leben, sowie eine katholi-
sche Kirchengemeinde im Nor-

den des Landes nahe der kroa-
tischen Grenze. Zu ihr gehören
rund 100 Kinder, die sich
besonders auf den Besuch aus
Deutschland freuen.
„Auch 30 Jahre nach dem Bos-
nienkrieg sind viele Menschen
dort auf Unterstützung ange-
wiesen“, erklärt Lefarth. „Die
wirtschaftliche Lage ist schwie-
rig, Arbeitsplätze sind rar, und
viele Familien leben in Armut.
Mit den Geschenken möchten
wir ihnen zeigen, dass sie nicht
vergessen sind.“
Um die Transportkosten zu de-
cken, bittet der Verein um
Spenden. Kosten fallen
insbesondere für Treibstoff,
Maut und Zoll an. Die Vereins-
mitglieder dagegen arbeiten
komplett ehrenamtlich. „Auch

kleine Beiträge helfen“, betont
Lefarth. Spenden können auf
das Vereinskonto bei der Spar-
kasse Hochsauerland mit der
IBAN DE66 4665 0005 1180
0608 71 überwiesen werden.
Verwendungszweck: Bosnien.
Die Kontoverbindung hat sich
gegenüber den Vorjahren ge-
ändert.
Eine Spendenquittung wird auf
Wunsch ausgestellt.
Aktuelle Eindrücke und Reise-
berichte vom Transport will der
Verein auf seinem Instagram-
Profil @buildingoneworld und
auf seiner Internetseite
www.bui ld ing-one-wor ld.org
veröffentlichen. Für Fragen sind
die Vereinsmitglieder erreich-
bar unter kontakt@building-
one-world.de
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Wichtige Hinweise für alle Hundehalterinnen und
Hundehalter
Das Landeshundegesetz Nord-
rhein-Westfalen (LHundG NRW)
ist vor nunmehr über 20 Jahren,
zum 1. Januar 2003 in Kraft getre-
ten. Leider kommen immer weni-
ger Hundehalterinnen und Hun-
dehalter ihren gesetzlichen Ver-
pflichtungen nach bzw. haben
teilweise keine Kenntnis über die
Regelungen des LHundG NRW und
die damit verbundenen Verpflich-
tungen. Die Stadt Hallenberg
möchte daher insbesondere auf
die gesetzlichen Anzeige- und
Mitwirkungspflichten hinweisen.
• Große Hunde, Hunde be-

stimmter Rassen und sog. ge-
fährliche Hunde sind bei der
zuständigen Behörde (Stadt
Hallenberg - Ordnungsbehör-
de) anzuzeigen. Die steuer-
rechtliche Hunde-Anmeldung
reicht hierzu nicht aus.

• Sollten Sie bereits im Besitz
eines großen oder sog. ge-
fährlichen Hundes sein, oder
möchten sich einen großen
oder gefährlichen Hund an-

schaffen, sind Sie verpflichtet,
dies anzuzeigen - Die Nicht-
anzeige stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar, die mit einer
Geldbuße geahndet werden
kann.

Das LHundG NRW umfasst das
Halten der nachstehend genann-
ten Hunde:
• Große Hunde (§ 11), die an-

zeigepflichtig sind - ab 40 cm
Widerristhöhe oder ab 20 kg
Gewicht

• Gefährliche Hunde (§ 3), die
erlaubnispflichtig sind, sind
Hunde der Rassen Pitbull Ter-
rier, American Staffordshire
Terrier, Staffordshire Bullter-
rier und Bullterrier und deren
Kreuzungen untereinander
und deren Kreuzungen mit
anderen Hunden.

 Im Einzelfall kann ein Hund „ge-
fährlich“ sein, wenn er z. B. Men-
schen oder Tiere gebissen hat und
die Gefährlichkeit amtstierärzt-
lich festgestellt wurde.
• Hunde bestimmter Rassen (§

10), die erlaubnispflichtig sind,
sind Hunde der Rassen Alano,
American Bulldog, Bullmastiff,
Mastiff, Mastino Espanol,
Mastino Napoletano, Fila Bra-
sileiro, Dogo Argentino, Rott-
weiler und Tosa Inu sowie de-
ren Kreuzungen untereinan-
der sowie mit anderen Hun-
den.

Überwiegend werden „große Hun-
de“ gehalten. In diesen Fällen
sind der Halteranzeige zusätzlich
der Sachkundenachweis oder

Jagdschein, Nummer der Mikro-
chipierung und Hundehalter-Haft-
pflichtversicherung mit Angabe
der Versicherungssumme beizu-
fügen.
Die Anzeige eines großen Hundes
kann direkt über das Bürger-Por-
tal der Stadt Hallenberg https://
b u e r g e r p o r t a l . s t a d t -
hallenberg.de vorgenommen wer-
den. Zusätzlich werden Anzeige-
vordrucke bzw. Erlaubnisanträge
im Rathaus (Zimmer 1.05) bereit-
gehalten.

Hallenberger Erzähltreff im
Advent
kfd Hallenberg und Förderverein Hallenberg
e. V. organisieren gemeinsames
vorweihnachtliches Treffen

Dass die Hallenberger Geschich-
te auch heute noch viele Bürger-
innen und Bürger in ihren Bann
zieht, zeigte sich einmal mehr
beim letzten Hallenberger „Out-
door“-Erzähltreff. Mehr als 30 In-
teressierte nahmen im Sommer
an der geschichtlichen Wande-
rung durch die Hallenberger Ge-
markungen entlang Struth, Wa-
che und Hoger teil. Nach diesem
erfolgreichen Tag freut sich der
Förderverein Hallenberg e.V., den
nächsten Hallenberger Erzähltreff
gemeinsam mit der kfd Hallen-
berg zu organisieren und zu ge-
stalten.  Ein besonderer Anlass,
an vergangene Zeiten zurückzu-
denken, ist immer auch die Vor-
weihnachtszeit. Viele Erinnerun-
gen an die Weihnachten der Kind-
heit sind eng verknüpft mit der

lokalen Geschichte, mit Bräu-
chen, historischem Liedgut, Fami-
lienerinnerungen oder einfach mit
gemeinsamen Erlebnissen im Ort.
Unter dem Motto „Früher war
mehr Lametta“ findet dazu am 5.
Dezember um 16:30 Uhr ein ge-
meinsames Zurückdenken an die
Weihnachten vergangener Tage in
gemütlicher Runde im Kump Hal-
lenberg statt. Bei warmen Geträn-
ken und Plätzchen werden in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre er-
zählerische Schätze - mal heiter,
mal nachdenklich - miteinander
geteilt. Gerne dürfen eigene Ge-
schichten, Fotos und andere weih-
nachtliche Erinnerungsstücke mit-
gebracht werden, um diesen ge-
meinsamen Erinnerungsabend so
lebendig wie möglich zu gestal-
ten.
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Nikolausumzug in Hesborn
Der Förderverein der Löschgrup-
pe Hesborn lädt alle Kinder mit
ihren Laternen zum Nikolausum-
zug am Samstag, 6. Dezember,

ein. Gestartet wird in diesem Jahr
bereits um 17 Uhr an der alten
Schule. Von dort führt der Umzug
durch die Bollerbergstraße, Ober-

straße und Unterstraße zum Feu-
erwehrgerätehaus in die Ölfestra-
ße, wo die Kinder einen Stuten-
kerl erhalten. Wie in den vergan-

genen Jahren wird der Umzug von
der Jägerkapelle Hesborn beglei-
tet.  Auf Euer Kommen freut sich
der Nikolaus mit seinem Gefolge.

Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen

Frauenstrickgruppe aus Liesen verkauft und spendet
Die Frauenstrickgruppe aus Liesen
ist am 6. Dezember auf dem Lieser
Weihnachtsmarkt in der Schützen-

halle mit einem Stand vertreten,
überwiegend mit Winter-Strickwa-
ren, Socken, Schals, Stirnbändern,

Mützen und diversen anderen Arti-
keln. Der Erlös wird komplett an
soziale Einrichtungen gespendet.

Die Artikel können auch noch
danach privat erworben werden,
Telefon: 02984 8401, U. Schüngel.

Jeder, aber besonders, wer
bereits eine Koronare Herz-
krankheit (KHK) hat, sollte un-
bedingt mit vorbeugenden Maß-
nahmen eine Entstehung der
KHK vermeiden oder ihr Fort-
schreiten bremsen.
Die Herzst i f tung erklärt  dieDie Herzst i f tung erklärt  dieDie Herzst i f tung erklärt  dieDie Herzst i f tung erklärt  dieDie Herzst i f tung erklärt  die
wichtigstenwichtigstenwichtigstenwichtigstenwichtigsten
Durchblutungsstörungen des
Herzens durch die Koronare
Herzkrankheit (KHK) sind nicht
nur die Grunderkrankung des
Herzinfarkts, sondern auch die
Hauptursache von Herzinsuffi-
zienz und plötzlichem Herztod.
Untersuchungen von plötzlich
Verstorbenen ergaben, dass bei
75 bis 80 Prozent eine KHK be-
stand. Aber auch bei obduzier-
ten unter 35-Jährigen, die ei-
nem plötzlichen Herztod erla-
gen, wurde in einer US-Unter-
suchung bei 23 Prozent eine
KHK festgestellt. In Deutsch-
land ist bei 4,7 Millionen Men-
schen eine KHK bekannt. Tü-
ckisch an der KHK ist: Vom Pa-
tienten jahrelang unbemerkt,
können sich durch Plaques aus
Kalzium („Kalk“), Entzündungs-
zellen, Bindegewebe und Cho-
lesterin an den Wänden von
Herzkranzgefäßen (Koronarar-
terien) Veränderungen entwi-
ckeln, die sich erst bemerkbar
machen, wenn die Arterienver-
engung eine kritische Schwelle
von 70 bis 80 Prozent erreicht
hat und es zur Minderversor-

gung des Herzmuskels mit Sau-
erstoff und Nährstoffen kommt.
Das führt dann unter körperli-
cher Anstrengung zu Schmer-
zen, Druck- oder Engegefühl in
der Brust (Angina pectoris) oder
Luftnot.
Der „klassische“ Herzinfarkt
entsteht durch einen komplet-
ten oder teilweisen Verschluss
der Koronararterie durch ein
Blutgerinnsel aufgrund einer
Plaqueruptur (Aufbrechen der
Plaque). „Die große Mehrzahl
aller Herzinfarkte entsteht
durch eine Plaqueruptur an
vorher mindergradigen Veren-
gungen“, berichtet der Kardio-
loge und Reha-Spezialist Prof.
Dr. Bernhard Schwaab, Vor-
standsmitglied der Deutschen
Herzstiftung.
„Dies kann auch der Grund
dafür sein, dass bei manchen
Patienten mit KHK oder nach
einem Herzinfarkt der plötzli-
che Herztod das erste Zeichen
einer Herzerkrankung ist, bei
der vorab keine Symptome be-
merkt wurden“, betont der
Herzstiftungs-Vorstand und
Chefarzt der Curschmann Kli-
nik am Timmendorfer Strand.
anlässlich der bundesweiten
Herzwochen unter dem Motto
„Gesunde Gefäße - gesundes
Herz.
Den Herzinfarkt vermeiden“
(Infos unter https://
herzst i f tung.de/herzwochen).

Umso wichtiger ist, so Schwaab,
das Entstehen und Wachsen von
Plaques frühzeitig zu verhindern
oder zumindest zu verringern,
indem man die Risikofaktoren
der KHK ausschaltet oder ver-
mindert.
Die Deutsche Herzstiftung in-
formiert im Rahmen der Herz-
wochen umfangreich über die
wichtigsten Risikofaktoren für
KHK und Herzinfarkt und deren
Behandlungsmöglichkeiten und
zeigt die entscheidenden
Schritte auf, wie man einer KHK
beziehungsweise ihrem Fort-
schreiten bis hin zum Herzin-
farkt wirkungsvoll vorbeugt.
Auch wer sich bereits wegen
einer KHK oder anderen Herz-
oder Kreislauferkrankung, wie
Bluthochdruck oder Diabetes,
in Behandlung befindet, sollte
unbedingt auch alle weiteren
Risikofaktoren im Blick behal-
ten, ihnen mit Lebensstilmaß-
nahmen vorbeugen und
gegebenenfalls zusätzlich me-
dikamentös behandeln.
Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-
Check-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machen
„Eine wichtige Basismaßnahme
für alle Menschen, um ihre in-
dividuellen Herz-Kreislauf-Risi-
kofaktoren frühzeitig zu erfas-
sen, ist der regelmäßigen Ge-
sundheits-Check-up bei der
Hausärztin oder dem Hausarzt.
Dieser kann ab 18 Jahren ein-
malig und ab 35 Jahren dann

alle drei Jahre erfolgen“, un-
terstreicht der Präventions- und
Reha-Experte Prof. Schwaab.
Bezahlt wird der Check-up von
der gesetzlichen Krankenkas-
se und durchgeführt von Allge-
meinmedizinern, praktischen
Ärzten und Internisten.
Das EKG in Ruhe und unter Be-
lastung sowie die Ultraschall-
untersuchung des Herzens er-
gänzen das Untersuchungsspek-
trum.
Darüber hinaus erlauben es
etwa Ultraschalluntersuchun-
gen der Halsschlagadern oder
der Becken- und Beingefäße,
frühzeitig Gefäßverkalkungen
zu erkennen, die für die Betrof-
fenen noch ohne Symptome
sind. Kardiologen wie der Herz-
stiftungs-Vorstand Professor
Schwaab empfehlen allen voran
die folgenden Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-
druck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandeln
Ein hoher Blutdruck ist der
häufigste beeinflussbare Risi-
kofaktor für Herzkrankheiten
wie KHK, Herzschwäche oder
Vorhofflimmern.
Bluthochdruck verursacht am
Anfang typischerweise keine
Beschwerden. Deshalb sollte
der Blutdruck regelmäßig ge-
messen und ein Bluthochdruck
effektiv eingestellt werden.
Mehr Infos unter: https://
herzstiftung.de/bluthochdruck
2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen
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und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-
Cholesterin ist ein sehr wichti-
ger Risikofaktor für die Athero-
sklerose („Arterienverkal-
kung“) mit ihren schweren Fol-
gen wie Herzinfarkt und Schlag-
anfall. Welchen LDL-Zielwert
der Einzelne aufgrund seines
Alters und seiner Krankenge-
schichte erreichen sollte, lässt
sich mit speziellen Risikotabel-
len bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Me-
dikamente können das Plaque-
wachstum hemmen. Auch der
Wert des überwiegend gene-
tisch bedingten Blutfettes
Lipoprotein(a), kurz Lp(a), soll-
te jeder einmal im Leben mes-
sen lassen. Infos unter https://
herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabe-3. Blutzucker messen, Diabe-3. Blutzucker messen, Diabe-3. Blutzucker messen, Diabe-3. Blutzucker messen, Diabe-
tes behandelntes behandelntes behandelntes behandelntes behandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert
bildet den durchschnittlichen
Blutzuckerspiegel der letzten
acht bis zwölf Wochen ab (Lang-
zeitblutzuckerwert).
Er dient zur Diagnose der Zu-
ckerkrankheit Diabetes melli-
tus oder ihrer Vorstufe (Prädia-
betes). Mit einem erhöhten
HbA1c-Wert steigt auch das Ri-
siko für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen. Unter anderem be-
schleunigt ein chronisch hoher
Blutzucker die Verkalkung und
Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und
führt zu einer Verschlechterung
der Pumpleistung des Herzens
sowie zu einer verstärkten Blut-
gerinnung in den geschädigten
Gefäßen.
Eine medikamentöse Therapie
des Diabetes mellitus ist zur
Vermeidung von Komplikatio-
nen wie Herzinfarkt und Schlag-
anfall unverzichtbar. Infos un-
ter https://herzstiftung.de/dia-
betes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptri-
sikofaktoren für alle Herz- und
Gefäßkrankheiten. Dies gilt
ganz sicher auch für das Pas-
sivrauchen. Auch der Ersatz von
Zigaretten durch sogenannte
Verdampfersysteme (E-Zigaret-
ten) oder Tabakerhitzer kann
nicht als unbedenklich einge-
stuft werden.
Den Nikotinkonsum zu been-
den, ist die wirksamste einzel-
ne Maßnahme auf dem Weg zu

einem gesunden Lebensstil. Ein
geringer Gewichtsanstieg in
den ersten Monaten, das ha-
ben Studien gezeigt, schmälert
nicht den Gewinn für die Ge-
sundheit, der durch den Niko-
tin-Stopp erreicht wurde. Die
Sucht nach der konventionel-
len Zigarette darf nicht durch
die Abhängigkeit von der E-Zi-
garette ersetzt werden. Beim
Aufhören mit dem Rauchen kön-
nen Anti-Rauch-Programme wie
auch vom Arzt verschriebene
Medikamente helfen. Infos: htt-
ps: / /herzst i f tung.de/rauchen-
aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Kör Kör Kör Kör Kör-----
pergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas
(Fettleibigkeit) sind unabhän-
gige Risikofaktoren für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Das
gilt besonders für das (viszera-
le) Fettgewebe in der Bauch-
höhle rund um die inneren Or-
gane und das auf der Oberflä-
che des Herzens liegende (epi-
kardiale) Fettgewebe, die ent-
zündliche Prozesse auslösen
und damit die Entstehung von
Diabetes, Bluthochdruck und
Herz-Kre is lauf-Erkrankungen
begünstigen.
Ein regelmäßiges Bestimmen
des Taillenumfangs im Verhält-
nis zur Körpergröße oder des
Body-Mass-Indec (BMI) hilft,
das individuelle Risiko frühzei-
tig zu erkennen und entspre-
chende Maßnahmen zu ergrei-
fen. Infos:
https://herzstiftung.de/fettver-
teilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und
Sport treibenSport treibenSport treibenSport treibenSport treiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und
Blutdruck, reduziert das Risiko
für Arteriosklerose, stärkt die
Herzkraft, unterstützt bei der
Gewichtsabnahme und hilft
beim Stressabbau.
Optimal sind mindestens fünf
Mal die Woche 30 bis 60 Minu-
ten Ausdaueraktivität (flottes
Gehen, Laufen, Radfahren,
Schwimmen etc.) und eine
insgesamt aktive Lebensweise,
die sitzende Tätigkeiten durch
Bewegungseinheiten ausgleicht
(z. B. Spazierengehen in der
Mittagspause, Wandern, mit
dem Rad zur Arbeit/Einkauf).
Auch kürzere Einheiten können
helfen: z. B. zügiges Spazieren-

gehen für 10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an
Aktivität wirkt sich positiv auf
die Gesundheit aus.
Am besten den Alltag so be-
wegt wie möglich gestalten.
Ergänzend zum Ausdauertrai-
ning ist ein moderates Kraft-
training wichtig:
beispielsweise Kraftübungen
mit niedriger Belastung und
hoher Wiederholungsrate (z.B.
30 Prozent der Maximalkraft bei
20 Wiederholungen - Pressat-
mung unbedingt vermeiden).
Ebenso ein Mobilitäts- und Be-
weglichkeitstraining (z. B.
Gleichgewichts-und Dehnübun-
gen).
Neuere Studien zeigen auch,
dass sich ein isometrisches
Krafttraining (z. B. 4x2 Minu-
ten Wandsitzen) günstig auf
den Blutdruck auswirkt.
7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt
sich: unter anderem verringert
sie Entzündungsvorgänge im
Körper, verbessert die Funkti-
on der zarten Gefäßinnenhaut
(Endothelfunktion), optimiert
die Wirkung des eigenen Insu-
lins, senkt den Blutdruck und
hilft das Übergewicht am Bauch
zu vermeiden.
Herzspezialisten propagieren
die traditionelle Mittelmeerkü-
che mit vie Gemüse und Obst,
Vollkornprodukten, Hülsen-
früchten (z. B. Bohnen, Erbsen,
Linsen), Oliven- und Rapsöl,
weniger Fleisch, eher Fisch
(Lachs, Hering, Makrele); wenn
Fleisch, eher weißes, Milchpro-
dukten (idealerweise fermen-
tiert wie z.B. Quark, Joghurt,
Käse) sowie Kräutern und Ge-
würzen statt viel Salz.
Allein der Ersatz von herkömm-
lichem Natrium-Salz (Kochsalz,
Speisesalz) durch 25-30 Prozent
Kalium-Salz senkt den Blut-
druck und hilft dadurch Herzin-
farkte und Schlaganfälle zu ver-
meiden: beispielsweise mit Ka-
lium angereichertes Salz aus 75
Prozent Natriumchlorid und 25
Prozent Kaliumchlorid. Oder
man setzt Lebensmittel wie
Obst und Gemüse auf den Spei-
seplan, die von Natur aus we-
nig Natrium, dafür aber viel
Kalium enthalten.
Ausnahme: Bei fortgeschritte-
ner Nierenerkrankung, Einnah-
me eines Kaliumpräparates

oder eines kaliumsparenden Di-
uretikums sollte auf den Salz-
ersatz verzichtet werden. Infos:
https://herzstiftung.de/salzkon-
sum.
Auf Alkohol sollte möglichst
verzichtet oder der Konsum soll-
te auf 10 bis höchstens 20
Gramm pro Tag begrenzt wer-
den (= rund 0,1 bis 0,2 Liter
Wein oder 0,2 bis 0,4 Liter Bier).
Auch zu viel Zucker schadet
Herz und Gefäßen.
Alkoholfreie Tage helfen dem
Herzen und den Gefäßen. Zu viel
Zucker in Lebensmitteln und
Getränken erhöht das Risiko
für Übergewicht, Bluthochdruck
und Diabetes.
Deshalb die Devise: Zucker in
Getränken und in Lebensmit-
teln vermeiden. https://
herzstiftung.de/herzgesund-le-
ben
8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannen-
der Schlaf ist für eine gesunde
Lebensführung ebenfalls sehr
wichtig. Schlaf und Herzgesund-
heit hängen eng zusammen.
Wer sich nach ausreichend
Schlaf morgens trotzdem müde
und gerädert fühlt, sollte prü-
fen lassen, ob eine Atemstörung
im Schlaf besteht.
Experten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von Professor
Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die
für einen gesunden Lebensstil
aktiv werden möchten: Sie neh-
men sich zu viel vor. Professor
Schwaab rät, langsam zu be-
ginnen:
„Überlegen Sie, was Sie zuerst
angehen möchten und versu-
chen Sie nicht, alles auf einmal
zu ändern.
Wenn Sie beispielsweise rau-
chen und übergewichtig sind
und Sie das Rauchen aufgeben
wollen, hören Sie zuerst mit
dem Rauchen auf und machen
Sie nicht zugleich noch eine
Diät. Wenn Sie zu viel sitzen,
beginnen Sie langsam, sich
mehr zu bewegen, und versu-
chen Sie nicht, gleich einen
Halbmarathon zu laufen.“ Schon
einzelne Maßnahmen können
viel bewirken. Bereits ein
Rauchstopp und regelmäßige
Bewegung können das Risiko
einer KHK um 50 Prozent sen-
ken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Franziskus Apotheke -
Winterbergs
Gesundheitszentrum startet
digital in die Zukunft
Winterberg - Die Franziskus Apo-
theke hat ihre umfassende Mo-
dernisierung erfolgreich abge-
schlossen und präsentiert sich nun
als einer der innovativsten Ge-
sundheitsstandorte der Region.
Wochenlang prägten Handwerker,
provisorische Beratungsplätze
und reges Treiben das Bild - ab
morgen zeigt sich die Apotheke
heller, strukturierter und zu-
kunftsorientierter denn je.
Die komplett neugestaltete Offi-
zin überzeugt mit klaren Linien,
viel Licht und diskreten Beratungs-
bereichen, die für eine ruhige und
persönliche Atmosphäre sorgen.
Ein wesentlicher Kern des Um-
baus war die Digitalisierung. Denn
eine Apotheke sollte heute digi-
talisieren, um relevant, effizient
und konkurrenzfähig zu bleiben -
und ein Umbau ist der beste Mo-
ment, um diese Digitalisierung
intelligent zu integrieren. Genau
das wurde konsequent umge-
setzt.
Hinter den Kulissen arbeitet nun
ein vollautomatisiertes Warenlager,
das Medikamente in Sekunden-
schnelle bereitstellt. Digitale Re-
zeptübermittlung und App-Vorbe-
stellungen gehören längst zum All-
tag - und wurden durch neue Ser-
viceangebote ergänzt, die Winter-
berg so bisher noch nicht kannte.
Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-
tomattomattomattomattomat: Kundinnen und Kunden
können dort vorbestellte Medi-
kamente sowie nicht apotheken-
pflichtige Produkte rund um die
Uhr abholen und direkt bezahlen.
Ein Service, der besonders Pend-
lern, Schichtarbeitern und Winter-
berg-Urlaubern enorme Flexibili-
tät bietet.
In Zukunft kommt noch eine wei-
tere Innovation hinzu: die Medi-die Medi-die Medi-die Medi-die Medi-
vise-Box für telemedizinische Be-vise-Box für telemedizinische Be-vise-Box für telemedizinische Be-vise-Box für telemedizinische Be-vise-Box für telemedizinische Be-
rrrrratungatungatungatungatung. Urlauber, die ihre Medi-
kamente vergessen haben, oder
Patienten, die eine schnelle Ein-
schätzung benötigen, können hier
unkompliziert ohne Wartezeit per
Video mit einem Arzt sprechen -
ein zukunftsweisender Baustein
für die Gesundheitsversorgung in

einer touristischen Region wie
dem Sauerland. Hierfür sollen vor
allem die bestehenden Ärzte in
der Region als Kooperationspart-
ner integriert werden.
Während der Umbauphase blieb
die Versorgung dank einer provi-
sorischen Notoffizin vollständig
gewährleistet. Viele Kunden ver-
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folgten den Fortschritt interessiert
- und die Apotheke möchte diese
Offenheit weiterführen.
Deshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle Interessierten
herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-
vember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhr
einen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zu
werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-
nischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungen
persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.

Mit der abgeschlossenen Moder-
nisierung setzt die Franziskus Apo-
theke ein deutliches Zeichen: Tra-
dition, persönliche Beratung und
innovative Technik können sich
ideal ergänzen. Winterberg hat
damit einen Gesundheitsstandort
gewonnen, der regional verwur-
zelt und gleichzeitig bereit für die
Zukunft ist.
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Das PhYsiozeNtrum Hallenberg

Fotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studios

Am Am Am Am Am Anfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die Idee
Manchmal klingen die Dinge et-
was unverständlich, sind aber
doch plausibel.- So auch die Ent-
scheidung der Selbstständigkeit
und den Bau des eigenen Physio-
therapiezentrums in Hallenberg.
Alles begann eigentlich damit,
dass eine Treppe für Behandlun-
gen von Patienten gefehlt hat,
extra breit und ausgestattet mit
einem Geländer auf beiden Sei-
ten. Ein Therapiezentrum zu bau-
en, mit einer Bodenplatte von
280 qm- extra für eine benötigte
Treppe für alltagsorientierte The-
rapieformen, hört sich zunächst
unverständlich an. Im wahren
Leben ist es aber häufig das Pro-
blem der Patienten, eine andere
Ebene zu erreichen. Weil sie die
Treppe nicht mehr hinauf oder
hinab kommen, wird das bewe-
gen im eigenen Heim plötzlich
mehr und mehr zu einer echten
Herausforderung.
Mit diesem Hintergedanken ent-
stand die Idee, eine solche häus-
liche Alltagssituation dieser
Menschen so nah wie möglich in
einer Physiotherapiepraxis ein-
zubringen. So lässt sich vor Ort
gemeinsam mit den Patienten an
den Dingen arbeiten, welche sie
in ihrer häuslichen Situation vor
große Schwierigkeiten stellen.
„Die Menschen kommen zu uns
in die Physiotherapie, weil Situ-
ationen aus Ihrem Alltag, die Sie
permanent begleiten, zu Hinder-
nissen werden“, so Nathalie Brie-
den und Yannik Althaus vom neu
entstandenen PhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrum

HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg. Der Wunsch, diese
Barrieren aus dem Weg zu schaf-
fen, ist die Motivation beider In-
haber.
Eine solche „Therapietreppe“ in
einem Objekt aufzufinden, um die
ersten Voraussetzungen zu schaf-
fen, galt als unrealistisch. Nach
und nach entstanden auch wei-
tere Ideen für unterschiedliche
Therapieformen und dementspre-
chende Umsetzungswünsche, so-
dass ein Neubau unumgänglich
wurde.
Mit Lukas Althaus (Bruder und
Cousin von Yannik und Nathalie)
hatten die Beiden jemanden, der



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 28. November 2025 | Kw 48 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 15

von genau diesem Konzept über-
zeugt war. Zudem bot er sein
Grundstück und die Umsetzung
dieses Gebäudes an. Die
lediglich neun Monate andau-
ernde Bauzeit wurde begeisternd
von allen begleitet. „Es ist faszi-
nierend, wie das Handwerk aus
den in unserem Kopf entstande-
nen Vorstellungen, dieses Ge-
bäude händisch in die Realität
aufgebaut und greifbar für uns
gemacht hat“, so die Beiden wei-
ter.

Aus der Idee „einer Treppe“ wur-
de schließlich die Umsetzung ei-
nes ganzen Konzepts.
Der Der Der Der Der WWWWWunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheit
Gesundheit wird meistens erst
dann wertgeschätzt, wenn man
davon einen Teil verloren hat.
Also sollten wir versuchen, uns
diese zu erhalten. In der Praxis
in Hallenberg soll beides mög-
lich sein. Somit wurden zwei Be-
reiche aufgebaut: Ein großer TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ningsraumningsraumningsraumningsraumningsraum von 140 qm, in dem
PräventionskursePräventionskursePräventionskursePräventionskursePräventionskurse in jeglicher



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 28. November 2025 | Kw 48 | rundblick-hallenberg.de/e-paper16

Form angeboten werden kön-
nen.- Von EntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursen,
hoch intensiven intensiven intensiven intensiven intensiven TTTTTrrrrrainingskursenainingskursenainingskursenainingskursenainingskursen
über SeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitness bis hin zu
TTTTTrrrrrampolinkursenampolinkursenampolinkursenampolinkursenampolinkursen stehen jedem
Einzelnen viele MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten
der Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltung zur Verfü-
gung. Jeder soll seine Möglich-
keit bekommen, den für ihn bes-
ten Kurs zu wählen. Somit muss
man sich hier nicht für einen
einzelnen Kurs entscheiden,
sondern kann sich jede Woche
neu entscheiden, welcher Kurs
zu welcher Uhrzeit aufgesucht
werden soll. Flexibilität und Ab-
wechselung ist allen Beteilig-
ten wichtig, genauso sich ge-
meinsam zu bewegen und damit
die Motivation zu steigern.
Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-
tiontiontiontiontion
Leider ist die Gesundheit ist nicht
jedem immer gegeben. Schmer-
zen begleiten Menschen im All-
tag. Krankheiten erscheinen
schleichend. Plötzlich ist auf
einmal die Gesundheit weit ent-
fernt und dennoch das Ziel, sie
wieder zurück zu gewinnen. Des-
halb besteht das vordere Gebäu-
de aus einem rehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierenden
BereichBereichBereichBereichBereich mit physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-

scher scher scher scher scher VVVVVersorgung.ersorgung.ersorgung.ersorgung.ersorgung. Optisch gleich
das Objekt nahezu einem Wohn-
haus. Aber warum?- Weil uns al-
len dort die Krankheiten begeg-
nen.- Nicht nur die Treppe kann
ein Hindernis darstellen. Men-
schen klagen über Schmerzen
beim An- und Ausziehen. Das Glas
oben im Schrank gilt als uner-
reichbar. Die Selbstständigkeit
im eigenen Haus wird zur Her-
ausforderung. Wenn all diese
Dinge ein Problem darstellen,
dann müssen auch diese Proble-
me behoben werden.
Neben der Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-
pädiepädiepädiepädiepädie ist vor allem die Neurolo-Neurolo-Neurolo-Neurolo-Neurolo-
giegiegiegiegie von solchen Problemen be-
troffen. Zahnbürste, Kamm, Fern-
bedienung, Gläser, oder die Bril-
le sind mit Klettverschluss an den
Wänden befestigt. Alle alltäglich
gebrauchten Dinge hängen an
Schiebeelementen von der De-
cke, um die Wohnungssituation
realistisch zu simulieren.- Um
dem Alltag gerecht zu werden
sowie ihre Lebensqualität allein
für zuhause und in Gesellschaft
zu verbessern.
Definition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - Das
Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre TTTTTeam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-
sundZeitsundZeitsundZeitsundZeitsundZeit
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Gesundheit wird definiert als ein
Zustand des vollständigen kör-
perlichen, geistigen und sozia-
len Wohlbefindens. Eine Krank-
heit sorgt nicht nur für körperli-
che Einschränkung, sondern kann
auch psychische und soziale Fol-
gen zeigen. Genau diese können
auch Auslöser für körperliche
Schäden werden. Schließlich
wohnt auch nur eine gesunde
Seele in einem gesunden Körper.
Das Team in Hallenberg ist nur
ein Teil der Rehabilitation und es
fehlte die Expertise Anderer.
Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-
linäres linäres linäres linäres linäres TTTTTeam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedenen
Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-
wesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunter
zählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus der
Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-
logie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sich
bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-
sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-
ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-
zen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowie
gegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mit
dem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielen
zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.

Alles im PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-
bergbergbergbergberg dient dazu, der Gesundheit
wieder ein bisschen näher zu kom-
men, oder diese wieder zu errei-
chen.
Und schließlich diesen Zustand
hier wieder präventiv in den Trai-
ningsräumen und den Kursen zu

erhalten.- Alles in Arbeit mit dem
TTTTTeam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-
berg:berg:berg:berg:berg:
Nathalie BriedenNathalie BriedenNathalie BriedenNathalie BriedenNathalie Brieden
Manualtherapeutin, Therapeutin
Neurorehabilitation (nach Bobath)
Leitung Fachbereich der Ortho-
pädie

YYYYYannik annik annik annik annik AlthausAlthausAlthausAlthausAlthaus
Therapeut Neurorehabilitation
(nach PNF/Instruktor in Assistenz)
Sektoraler Heilpraktiker für Phy-
siotherapie
Leitung Fachbereich der Neurolo-
gie
[BL]
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Interkommunale Ausbildungsbörse in Medebach ein
voller Erfolg
Starke Zukunftsperspektiven für den Nachwuchs der Region
Die diesjährige interkommunale
Ausbildungsbörse der Städte Hal-
lenberg, Medebach und Winterberg
hat am 6. November in der Schüt-
zenhalle Medebach zahlreiche jun-
ge Menschen angezogen und er-
neut ihre Bedeutung als wichtige
Plattform für Berufsorientierung
unterstrichen. Rund 550 Schüler-
innen und Schüler der Klassen 8 bis
10 der Sekundarschule Medebach-
Winterberg sowie der Jahrgangs-
stufe 10 des Gymnasiums Winter-
berg nutzten die Gelegenheit, sich
umfassend über Ausbildungsmög-
lichkeiten und Berufsbilder in der
Region zu informieren.
Bereits im Vorfeld hatten die drei
Kommunen mit der Ankündigung
„Interkommunale Ausbildungsbör-
se in Medebach - Zukunftschancen
für junge Menschen aus der Regi-
on“ eingeladen.
Das Versprechen eines vielfältigen
Angebots wurde mehr als erfüllt:
42 Aussteller aus Handwerk, Indus-
trie, Pflege, Verwaltung, Handel und
Tourismus präsentierten ihre Un-
ternehmen, gaben Einblicke in Ar-
beitswelten und erläuterten Aus-
bildungswege sowie Praktikums-
möglichkeiten.
Die Schützenhalle verwandelte sich
zwischen 9 und 14 Uhr in einen
lebendigen Treffpunkt von Betrie-

ben, Ausbilderinnen und Ausbildern
sowie interessierten Jugendlichen.
Die Schülerinnen und Schüler nutz-
ten die Gelegenheit, direkt ins Ge-
spräch zu kommen, Fragen zu stel-
len und Kontakte für Praktika oder
zukünftige Bewerbungen zu knüp-
fen. Auch die Lehrkräfte und weite-
re Besucher zeigten sich beeindruckt
von der Vielfalt und Offenheit der
beteiligten Unternehmen.
Die Wirtschaftsförderungen der drei

Foto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt Medebach

Kommunen ziehen ein durchweg
positives Fazit: Die Ausbildungsbör-
se habe erneut gezeigt, wie wichtig
der persönliche Austausch zwischen
Wirtschaft und Nachwuchs sei.
Gleichzeitig stärke die Veranstal-
tung die regionale Verbundenheit
und trage dazu bei, junge Men-
schen frühzeitig für Karrierechan-
cen vor der eigenen Haustür zu be-
geistern. Mit ihrem breit gefächer-
ten Angebot und der etablierten

Zusammenarbeit mit den örtlichen
Schulen setzte die interkommuna-
le Ausbildungsbörse ein starkes Zei-
chen für die Zukunft der beruflichen
Ausbildung in der Region.
Bereits heute blicken Hallenberg,
Medebach und Winterberg ge-
spannt auf kommende gemeinsa-
me Projekte - inklusive weiterer
Formate, die den Austausch zwi-
schen Wirtschaft und Schulen wei-
ter stärken.

Jugendliche aus dem Hochsauerlandkreis treffen junge
Menschen aus Jerusalem
Jetzt anmelden zur internationalen Jugendbegegnung 2026/2027
Hochsauerlandkreis. Das Team der
Jugendförderung des Hochsauer-
landkreises lädt Jugendliche zwi-
schen 15 und 17 Jahren zu einem
besonderen Austauschprojekt ein:
einer Jugendbegegnung mit jun-
gen Menschen aus Jerusalem. Die
Begegnung bietet spannende Ein-
blicke, neue Freundschaften und
unvergessliche Erfahrungen - ganz
im Zeichen von Demokratie, Ver-
ständigung und interkulturellem
Lernen.
Im Mittelpunkt der Begegnung
stehen Themen, die junge Men-
schen bewegen: Demokratie und
Mitbestimmung, Bildung und Zu-

kunft, Selbstwirksamkeit und En-
gagement sowie Völkerverständi-
gung und Abbau von Vorurteilen.
Neben inhaltlichen Workshops
und gemeinsamen Projekten
kommt auch der Spaß nicht zu
kurz. Geplant sind unter anderem
Natur-Erlebnisse im Hochseilgar-
ten, ein Besuch im Escape Room
in Paderborn sowie ein fünftägi-
ger Ausflug nach Berlin mit vielen
Highlights - darunter der Besuch
des Deutschen Bundestages. Die
Teilnehmenden wohnen während
des Aufenthalts bei Gastfamilien
im Hochsauerlandkreis.
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTeile - ein gemeinsames Ereile - ein gemeinsames Ereile - ein gemeinsames Ereile - ein gemeinsames Ereile - ein gemeinsames Er-----

lebnislebnislebnislebnislebnis
Die Jugendbegegnung ist in zwei
Teile gegliedert, an denen die Teil-
nehmenden einzeln oder vollstän-
dig teilnehmen können:
• Besuch der israelischen Grup-

pe im Hochsauerlandkreis:
Sommerferien 2026, genaue
Informationen erhalten Inter-
essierte bei dem Team der Ju-
gendförderung, Aktionen und
Ausflüge quer durch den HSK.

• Gegenbesuch in Jerusalem:
27. Dezember 2026 bis 6. Ja-
nuar 2027. Spannendes Pro-
gramm mit Einblicken in Kul-
tur und Alltag vor Ort.

Der Gegenbesuch im Jahr 2027
findet nur statt, wenn es die Si-
cherheitslage zulässt. Dazu steht
der Hochsauerlandkreis in engem
Austausch mit israelischen
Fachstellen und dem Auswärtigen
Amt. Jugendliche, die Lust auf Be-
gegnung, Austausch und neue Er-
fahrungen haben, können sich ab
sofort anmelden. Weitere Informa-
tionen zu Teilnahmebedingungen
und Anmeldung erhalten Interes-
sierte bei Ilona Hanses, 0291/94
5949 oder Christian Schulte-Back-
haus, 0291/941282 und per E-Mail
jugendfoerderung@hochsauerlandkreis.de
oder auf www.young-hsk.de.
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Braunshäuser
Weihnachtsmarkt -
Der Zauber beginnt am 14.
Dezember
Auch in diesem Jahr laden wir
euch herzlich auf den festlich
geschmückten Dorfplatz und ins
Gemeindehaus Braunshausen
ein. Genießt einen wunderschö-
nen Tag voller Musik, Leckerei-
en und weihnachtlicher Stim-
mung - für Groß und Klein!
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab 11 ab 11 ab 11 ab 11 ab 11
UhrUhrUhrUhrUhr
Tagesprogramm:
11 Uhr - Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes
11:30 Uhr - Begrüßung durch
Bürgermeister Enrico Eppner
13:30 Uhr - Blasmusik für fest-
liche Stimmung
15 Uhr - Stockbrot für Kinder
und Familien
ca. 16:15 Uhr - Große Kinder-
überraschung
ca. 18 Uhr - Schließung der Ver-
kaufsstände
ca. 20 Uhr - Ausklang und Ende
des Weihnachtsmarktes
Dazu erwarten euch heiße und
kalte Getränke, herzhafte und
süße Speisen, Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus sowie
viele liebevoll gestaltete Weih-
nachts- und Geschenkartikel.

Nikolaus in Braunshausen
Am Freitag, 5. Dezember, um 17:15
Uhr besucht der Nikolaus die Kin-
der am Dorfplatz.
Alle sind herzlich eingeladen.

Allerdings müssten Kinder aus
anderen Ortschaften angemeldet
werden bei Martina Elsbach:
02984/940 9888.Mit eurem Besuch unterstützt

ihr eine gute Sache: Ein Teil der
Spenden geht an Aktion Licht-
blicke und an die Hospizinitia-
tive Hallenberg/Winterberg.
Kommt vorbei, bringt eure
Liebsten mit und erlebt einen
unvergesslichen vorweihnacht-
lichen Tag!

Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034 

altenhoff.lvm.de

Frohes Fest und alles Gute  

für das neue Jahr 2026!
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Tatkräftige Mitarbeit sowie Geld- und Sachspenden
werden auch weiterhin benötigt

Einladung zu einem Nachmittag mit Christian Casdorff
Eine Erinnerung an Albert Schweitzer zum 150. Geburtstag und 60. Todestag mit
besonderen Augenmerk auf seine Frau Helene

Mitte Januar 1875 wurde Schweit-
zer als Pfarrhaus-Kind im Elsass
geboren, Anfang September 1965
starb er in Lambarene, Gabun.
Deswegen eine Vergegenwärti-
gung seines für viele Leben rei-
chenden Lebenswerks. Philosoph,
Theologe, Musiker und Musikwis-
senschaftler - alles mit dem
Schreiben von dickleibigen Bü-
chern untermauert. Mit 30 beginnt
er dann noch ein Medizinstudi-
um, um in Lambarene die berühm-
te Urwaldklinik zu eröffnen.
Diese Veranstaltung setzt einen

besonderen Akzent. Wie Martin
Luthers Geschichte ohne seine
Katharina nicht richtig erzählt
werden kann, so Schweitzers Ge-
schichte nicht ohne seine Ehefrau
Helene. Sein Lebensprojekt „Ehr-
furcht vor dem Leben“ hat er mit
ihr verwirklicht, auch wenn ihr
Kranksein sie oft und lange von
ihm trennte. In finsteren Zeiten
war Schweitzer ein Störenfried
gegen die Normalität des Krieges
und der Atombewaffnung. Den
Friedensnobelpreis bekam für das
Jahr 1952 mit ihm eine wahrlich

würdige Person. Christian Cas-
dorff wird von einem besonderen
Ehepaar erzählen und zeigen, wie
Lebenserfahrung und Lebensan-
sichten sich hier reimen. Den (frü-
her gerade in Deutschland übli-
chen) heroisierenden Goldrahmen
wird er dabei weglassen.
Zwischendurch wird C. Casdorff
Musik von Lieblingskomponisten
Schweitzers spielen: Bach natür-
lich (das dickleibigste seiner Bü-
cher ist ihm gewidmet), etwas
Mendelssohn und auch Walzer-
klänge seines Lehrers Charles-

Marie Widor und seiner Lehrerin
Marie Jaèll.
„Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe...“
Samstag, 22. November, 15 Uhr
Gemeindezentrum Ev. Friedens-
kirchengemeinde Hochsauerland
Medebach, Prozessionsweg 32
Kaffee und Kuchen werden ge-
reicht, eine Anmeldung erbeten:
Irmtraud Ruder, E-Mail:
i.ruder@gmx.de
Gemeindebüro, Telefon: 02982/
8593 AB
Spenden erwünscht

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Am 5. November ist zum elften Mal
ein LKW voller Hilfsgüter aus Winter-
berg in die Ukraine gefahren. Der
Verein Kipepeo hatte gesammelt und
viele Unterstützer:innen leisteten
tatkräftige Hilfe. „Besonders gefreut
haben wir uns über den Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr Siedlinghau-
sen, die uns nicht nur das benötigte
Licht brachte, sondern auch beim
Beladen kräftig mit anpackte“, so
Vereinsvorstand Jan van Egmond.
Mit vereinten Kräften wurden ca.
700 Kartons und viele Säcke voller
Spenden in den 40-Tonner LKW ge-
wuchtet. Inzwischen haben uns aus
der Ukraine Bilder von dankbaren
Menschen erreicht. Sie haben die
dringend benötigten Sachspenden
des LKW-Transports erhalten.
Darüber hinaus hat Kipepeo ein Pro-
jekt des Vereins Humanitäre Hilfe
Korbach mit einer Geldspende un-

terstützt: ein Tanklöschfahrzeug, das
lange Zeit im Waldecker Land einge-
setzt war, wurde als Sachspende in
die Region Poltawa überführt. Polta-
wa liegt südöstlich der Hauptstadt
Kiew, 70 Kilometer von der russi-
schen Grenze entfernt und wird häu-
fig durch russische Drohnen ange-
griffen. In einem sehr großen Gebiet
von fast 400 Quadratkilometern mit
20 Dörfern waren bislang lediglich
zwei ältere Feuerwehrfahrzeuge im
Einsatz. Das neue Fahrzeug ist eine
große Unterstützung und bedeutet
zusätzliche Sicherheit für die Men-
schen in der Ukraine. Die Zusam-
menarbeit mit dem Korbacher Ver-
ein, auch bei diesem Transport in die
Ukraine, verlaufe, so Jan van Eg-
mond, problemlos und solidarisch.
Die Aktionen zur Unterstützung der
Ukraine gehen weiter. Sachspenden
können jeden Montag zwischen 10

und 13 Uhr bei Kipepeo in Winter-
berg abgegeben werden. Besonders
die alten und kranken Menschen
bedürfen unserer Unterstützung. Für
die Projekte und die Transportfahr-
ten der LKW werden darüber hinaus
Geldspenden benötigt. Folgende
Konten stehen zur Verfügung:
IBAN DE94 4606 2817 5191 0311 00
Volksbank Sauerland eG oder
IBAN DE44 4665 0005 0000 0042 75

Verteilaktion am Straßenrand in der Ukraine // Foto: VereinVerteilaktion am Straßenrand in der Ukraine // Foto: VereinVerteilaktion am Straßenrand in der Ukraine // Foto: VereinVerteilaktion am Straßenrand in der Ukraine // Foto: VereinVerteilaktion am Straßenrand in der Ukraine // Foto: Verein

Sparkasse Mitten im Sauerland
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und so-
zial e.V.
Verwendungszweck: Spende Ukrai-
ne Aktion
Weitere Infos: Jan van Egmond
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
oder
www.kipepeo-fair-sozial.de
Marktstraße 4, 59955 Winterberg
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Medebacher Weihnachtszauber
Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
zauberzauberzauberzauberzauber lädt vom 5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-
berberberberber dazu ein, die Vorweihnachts-
zeit in stimmungsvoller Atmos-

phäre zu genießen. Vor der ro-
mantischen Kulisse der Pfarrkir-
che St. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und Paul und dem
historischen Amtsgericht er-

strahlt der Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz in einem Lich-
termeer, das Groß und Klein ver-
zaubert.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlights
Festlich geschmückte Holzhütten
bieten eine Vielzahl an Leckerei-
en, Dekoartikeln, Geschenkideen
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und regionalen Produkten. Es war-
tet eine bunte Mischung aus Ge-
selligkeit, Unterhaltung, Musik
und kulinarischen Köstlichkeiten.
Ebenso lädt der Einzelhandel zum
verkaufsoffenen Sonntag ein.
In diesem Jahr sorgt außerdem
eine Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-
ten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatz für be-
sondere Freude bei den kleinen
Besucherinnen und Besuchern.
Das Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im Überblick
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
17 Uhr - Offizielle Eröffnung mit
einer stimmungsvollen Afterwork-
Warm-up-Party
Ab 18 Uhr - Live-Musik mit den
Kuckucksknaben
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
12 Uhr - Einfahrt der festlich ge-
schmückten Weihnachts-LKWs
Ab 13 Uhr - Luftballonbasteln mit
Clown Bubu
14 Uhr - Lustige und herzerwär-
mende Clownshow mit Clown
Bubu
15:15 Uhr - Besuch des Nikolaus
16 Uhr - Weihnachtsmusik mit dem
Musikzug Medebach
17 Uhr - Große Trecker- und LKW-
Lichterfahrt
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Ab 19 Uhr - Stimmungsvoller Par-
tyabend mit DJ Robin Jungmann
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
11-13 Uhr - Kinderbasar in der
Touristik Medebach
11:30 Uhr - Gemeinsames Singen
mit dem Kinderchor unter Werner
Komischke
13-14 Uhr - Auftritt der Alphorn-
bläser
14-15 Uhr - Musikalische Darbie-
tung der Jagdhornbläser
KKKKKern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der VVVVVererererer-----
kaufshüttenkaufshüttenkaufshüttenkaufshüttenkaufshütten
Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:Samstag: 12 bis 19 Uhr
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag: 11 bis 19 Uhr
Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-
l iel iel iel iel ie
Ob bei wärmendem Glühwein,
regionalen Spezialitäten oder
beim Stöbern nach einzigartigen
Geschenken - der Medebacher
Weihnachtszauber verspricht
unvergessliche Stunden. Be-
sonders die Kinder können sich
auf magische Momente freuen.
VVVVVielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an AusstellernAusstellernAusstellernAusstellernAusstellern
Das Angebot an regionalen Pro-
dukten lässt keine Wünsche of-
fen.
Für das leibliche Wohl sorgen
deftige und süße Speisen sowie
kalte und heiße Getränke.
Lassen Sie sich verzaubern und
feiern Sie mit uns die Vorfreude
auf Weihnachten. Der Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt ist
frei!frei!frei!frei!frei!
Wir danken an dieser Stelle unse-
ren Sponsoren:

WWWWWestenergieestenergieestenergieestenergieestenergie,,,,,     VVVVVeltinseltinseltinseltinseltins,,,,,
Padberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, Sparkasse
Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,     VVVVVolksbankolksbankolksbankolksbankolksbank
Sauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt Medebach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des
Medebacher Medebacher Medebacher Medebacher Medebacher WWWWWeihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-
bers -bers -bers -bers -bers -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Einheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossile
Brennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im Straßenverkehr
ersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für die
Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-
termitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigen
Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-
band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-
industrieindustrieindustrieindustrieindustrie

kehrswende gehören daher ne-
ben dem Ausbau der Elektro-
mobilität auch klimafreundli-
che Kraftstoffe, die Benzin und
Diesel ersetzen. Eine sofort
einsetzbare Lösung sind Bio-
kraftstoffe aus nachwachsen-
den Rohstoffen sowie Abfällen
und Reststoffen: Sie liefern Kli-
maschutz für Verbrennungsmo-
toren.

Kl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimische
WertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Bi-
omethan aus Stroh liefern heu-
te den größten Beitrag zum Kli-
maschutz im Straßenverkehr:
Nach statistischen Daten der
Bundesregierung wurden
dadurch allein 2023 in Deutsch-
land rund zwölf Millionen Ton-
nen Treibhausgase vermieden.
Anbau, Sammlung und Handel
der Rohstoffe sowie ihre Verar-
beitung zum fertigen Biokraft-
stoff stärken die heimische
Wertschöpfung und sichern Ar-
beitsplätze. Wer sich näher in-

formieren möchte, findet beim
Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hinter-
grundinformationen, anschauli-
che Praxisbeispiele und aktu-
elle Klimabilanz-Daten.

Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-
dukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraft-
stoffen aus Anbaubiomasse wie
Rapsöl für Biodiesel oder Rog-
gen für Bioethanol bringt ne-
ben klimafreundlicher Energie
als wichtigen Zusatznutzen
auch sogenannte Koppelpro-
dukte hervor. Dies sind wert-
volle Erzeugnisse, die parallel
zum Biokraftstoff entstehen.
Dazu gehört zum Beispiel Ei-
weißfutter für Nutztiere wie
Rapsschrot sowie Glycerin als
Grundstoff für die chemische
Industrie und Inhaltsstoff vie-
ler Produkte unseres Alltags.
Während die Nutzung von Ab-
fällen und Reststoffen als Roh-
stoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmit-
teltaugliche Ausgangsstoffe wie

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen CO
22222

ein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Rapsöl im Krisenfall als Lebens-
mittel genutzt werden, was die
Ernährungssicherheit stärkt.

Jeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spart
COCOCOCOCO

22222
Im Gegensatz zu langfristig an-
gelegten Klimaschutzmaßnah-
men können Biokraftstoffe ihre
Wirkung sofort entfalten. Jeder
Liter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO

2
. Diese Ei-

genschaft macht Biokraftstoffe
zu einem unverzichtbaren Bau-
stein für die Erreichung der Kli-
maziele im Verkehr. Zugleich
helfen sie, die Abhängigkeit von
Energieimporten zu verringern
und die Versorgungssicherheit
zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft und
Gesellschaft. (DJD)

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Ver-
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„Ich bin eingezogen und war zuhause.“
Manchmal entsteht ein Zuhause
nicht nur aus Wänden und Räu-
men - sondern aus Vertrauen, gu-
ten Entscheidungen und Men-
schen, die denselben Anspruch
teilen. Für Carolin Fleckner war
der Hausbau in Lichtenau genau
das: ein Herzensprojekt, geprägt
von Individualität, Transparenz
und echter Zusammenarbeit. Von
Anfang an wünschte sie sich ei-
nen Baupartner, der zuhört, mit-
denkt und ihre Vorstellungen in
einem modernen, nachhaltigen
Haus verwirklicht. Mit Wiese und
Heckmann fand sie genau diesen
Partner.
Dass der Kontakt zustande kam,
war fast selbstverständlich: Durch
das Speditionsunternehmen ihrer
Familie bestand schon eine Ver-
bindung. Der Rest ergab sich
schnell. Nur vier Termine in Ols-
berg genügten, um den Entwurf,
alle Details und die finale Abnah-
me zu fixieren - effizient, klar und
auf Augenhöhe. Das passende
Grundstück am Ortsrand von Lich-
tenau verstärkte das Gefühl von
„Hier entsteht mein Platz.“
Gebaut wurde in hochwertiger
Holzständerbauweise - energie-
effizient, modern und mit viel Lie-
be zum Detail. Die Kombination
aus hellem Putz und natürlicher
Holzverschalung macht das Haus
zu einem echten Blickfang. Innen
sorgen großzügige Fensterflächen,
ein offener Wohnbereich und na-
türliche Materialien für ein war-
mes, lichtdurchflutetes Ambiente.
Die Technik überzeugt ebenso:
Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fuß-
bodenheizung und hervorragen-
de Dämmstandards ermöglichen
niedrige Verbräuche und ein be-
hagliches Raumklima.

Besonders wertvoll war für Caro-
lin die enge Begleitung während
der gesamten Bauzeit. Regelmä-
ßige Abstimmungen, jederzeit er-
reichbare Ansprechpartner und
eine verlässliche Koordination der
Gewerke gaben Sicherheit - und
machten den gesamten Prozess
erstaunlich unkompliziert.
Der Moment des Einzugs, kurz vor
Weihnachten, war für sie
schließlich etwas ganz Besonde-
res: „Ich bin eingezogen und war
zuhause. Es war nie fremd für
mich. Vielleicht auch, weil man so
viel mitgearbeitet und mitgedacht
hat.“ Seitdem genießt sie die
Ruhe des Standorts, den Blick ins
Grüne und ein Wohngefühl, das
genau zu ihr passt.
Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren WWWWWohnt-ohnt-ohnt-ohnt-ohnt-
rrrrraum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? WirWirWirWirWir
beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.
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Fugenlose Badgestaltung von „Volimea futado“vom
Malerbetrieb Schnorbus

Wand- und Bodenbeschichtung von Volimea in vulkangrauWand- und Bodenbeschichtung von Volimea in vulkangrauWand- und Bodenbeschichtung von Volimea in vulkangrauWand- und Bodenbeschichtung von Volimea in vulkangrauWand- und Bodenbeschichtung von Volimea in vulkangrau

Fugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea in
jadegrünjadegrünjadegrünjadegrünjadegrün

Wand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloser
Variante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von Volimea

Der Malerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verleiht Ihren al-
ten Bädern neuen Glanz.- Dank
der fugenlosen und belastba-
ren Oberflächen von „VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea
futadofutadofutadofutadofutado“.
Die urbane Ästhetik von futadofutadofutadofutadofutado
auf mineralischer Weiß- und
Grauzementbasis für vielfälti-
ge Ansprüche.
Dabei lässt sich die Spachtel-
masse problemlos auf alte Flie-
sen auftragen.
Das Ergebnis sind fugenlose,
rutschsichere und pflegeleich-
te Oberflächen, die in ihrem na-
türlichen Charme viel Raum für
Individualität in allen Wohnbe-
reichen, besonders Bädern oder
auch in Ihrem Geschäftsbereich

lassen.
Die hochstabilen und minerali-
schen Kalkzement- und Harz-
komponenten machen die Be-
schichtung spannungsarm. Dank
der guten Haftungs- und Druck-
festigkeit halten sie einer ho-
hen Belastbarkeit problemlos
stand.
Duschen mit fugenloser Ober-
flächenbeschichtung lassen sich
einfacher reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke gewinnt
man bei geringem Aufwand eine
neue Raumwirkung mit Unikat-

Charakter.
Fugenlose Bäder rücken immer
weiter in den Fokus der moder-
nen Badgestaltung.
VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea hat diesbezüglich mit
seiner Produktgruppe futadofutadofutadofutadofutado
einiges zu bieten und ist in 28
verschiedenen Farbvariationen
erhältlich.- Verleihen Sie Ihrem
Bad Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus be-
rät Sie gerne zu Ihrer individu-
ellen, fugenlosen Wand- und
Bodengestaltung.
[BL]

JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren Sie über den 
QR-Code oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 

www.cfmoescheid.com/

service/mietgeräte
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Ein langes Leben für klimafreundliches
Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz

gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es
braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am
besten vom fachkundigen Hand-
werker durchgeführt. In einer neu-
en Studie hat der vdp gemeinsam
mit dem Bundesverband Parkett
und Fußbodentechnik die Lebens-
dauer von unterschiedlichsten
Parkettböden untersucht und be-
stätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-

den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett verbaut
ist, bindet es den Kohlenstoff im
Holz, den der Baum während sei-
ner Wachstumsphase gespeichert
hat. Wer diesen Bodenbelag ver-
legt, trägt somit zum Umwelt-
schutz bei und verbessert die Kli-
mabilanz des Eigenheims. Apropos
Klima: Der Naturstoff Holz ist nicht
nur ein umweltfreundliches Bau-
material. Er sorgt obendrein für
ein wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss man
sein Parkett entsprechend pfle-
gen. Egal, ob lackiert, geseift oder
geölt: Eine wöchentliche Reini-
gung mit dem Staubsauger zählt
zu den Basics. Regelmäßiges Wi-
schen befreit den Boden zudem
von Kaffeeflecken und den Abdrü-
cken von Hundepfoten, pflegt ihn
aber auch gleichzeitig. Je nach
Versiegelungsart und Hersteller
empfehlen sich unterschiedliche
Reinigungs- und Pflegemittel.
Wischlappen und Mob dürfen
dabei nur nebelfeucht, aber nicht
nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holzbo-
den Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die
Optik zu bewahren, sondern auch
um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brauchen
trotz guter Pflege irgendwann
eine Aufarbeitung. Bei geöltem
Holz reicht eine partielle Auffri-
schung, bei lackiertem Holz muss
die gesamte Fläche geschliffen
und neu versiegelt werden. So ist
der Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde. Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie e.V. (vdp)



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 28. November 2025 | Kw 48 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 29

Bestens für die Modernisierung geeignet
Die neue Generation der Viessmann Wärmepumpen

Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Zuverlässig, kompakt und umwelt-
schonend wie nie zuvor - mit der
neuen, innovativen Wärmepum-
pentechnik von Viessmann lässt
sich Umweltwärme besonders ef-
fizient zum Heizen und Kühlen
nutzen.
Mit einer Vorlauftemperatur von
bis zu 70°C wurden die neuen
Wärmepumpen speziell für die
Modernisierung entwickelt. Vor-
handene Radiatoren können wei-
ter genutzt werden. Eine Fußbo-
denheizung ist nicht zwingend er-
forderlich. Überzeugend sind hohe
Energieeffizienz, komfortable
App-Bedienung, nachhaltiger Be-
trieb und ansprechendes Design.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:
• Mit 70°C Vorlauftemperatur

(bei einer Außentemperatur bis
-10°C) bestens für die Moder-
nisierung geeignet

• Climate Protect+++: Schont
die Umwelt und das Klima -
umweltfreundliches, natürli-
ches Kältemittel R290 mit ei-
nem besonders niedrigen
GWP100 von 0,02 (GWP =
Global Warming Potenial)

• OptiPerfom: Zuverlässiger
Betrieb bei hoher Effizienz

• Service Link: Garantiert
schnellere Reaktionszeit im
Servicefall

• Super Silent: Flüsterleiser Be-
trieb ermöglicht freie Platzie-
rung auf dem Grundstück

• Geringe Betriebskosten durch
hohe Effizienz

• 60% geringerer Platzbedarf
gegenüber vergleichbaren
Modellen

• Integriertes Energy Manage-
ment System sorgt für Trans-

parenz bei Energieverbrauch
und Kosten

• Einfache Bedienung per ViCa-
re App

FörderungFörderungFörderungFörderungFörderung
Um die CO

2
-Emissionen im Ge-

bäudebereich zu senken, fördert
der Staat den Einsatz erneuerba-
rer Energien beim Heizen. Grund-
lage ist die Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG). Über
diese beteiligt sich der Staat auch
an den Kosten für Wärmepumpen.
Ein Rechtsanspruch auf Förderung
besteht nicht. Ausnahmen können
sich aus gesetzlichen Regelungen
ergeben wie zum Beispiel für die
Einspeisevergütung über das Er-
neuerbare- Energien-Gesetz und
das Kraft-Wärme-Kopplungs-Ge-
setz.
Bewilligungen werden im Übrigen
ausschließlich im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Haushalts-
mittel von der jeweiligen Bewilli-
gungsstelle erteilt.
Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für VVVVViessmanniessmanniessmanniessmanniessmann
Wärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-Kunden
Es gibt viele gute Gründe, seinen
eigenen Strom zu produzieren. Sei
es, um unabhängig von steigen-
den Strompreisen, fossilen Brenn-
stoffen und großen Versorgern zu
sein oder um einen persönlichen
Beitrag zur Energiewende zu leis-
ten. ViShare Haushaltsstrom und
ViShare Wärmestrom sind die
klassischen Stromtarife der Ener-
gy Market Solutions GmbH*. Nach
Abschluss von einem dieser Tarife
werden Kunden Teil der ViShare
Energy Community und nutzen
zahlreiche Vorteile. Dazu gehö-
ren unter anderem die Planbar-
keit der laufenden Kosten und

100% Ökostrom. Flatrate-Kunden
haben die monatlichen Energie-
kosten von Anfang an im Griff und
erhalten alle Leistungen gebün-
delt in einem Tarif.

*Betreiber und Vertragspartner in
der ViShare Energy Community ist
die Energy Market Solutions
GmbH (EMS), eine Beteiligung der
Viessmann Group.
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Haus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter TTTTTel.el.el.el.el. 116 116 116 116 116
117117117117117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter TTTTTel.el.el.el.el. 01805 01805 01805 01805 01805
986700986700986700986700986700

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer (0800)(0800)(0800)(0800)(0800)
00 22 83300 22 83300 22 83300 22 83300 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-
brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Was ist eigentlich Hypnose?
Ein Interview mit Burkhard Knipschild

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

B.L.: WWWWWas passiert während eineras passiert während eineras passiert während eineras passiert während eineras passiert während einer
Hypnose?Hypnose?Hypnose?Hypnose?Hypnose?
B.K.: Während der Hypnose stellt
der Hypnose-Coach eine direkte
Verbindung mit dem Unterbe-
wusstsein des Klienten her, um

Rat und Hilfe

bei ihm positive Veränderungen
zu bewirken
und innere Ziele zu erreichen.
B.L.: Wieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind bei
einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?
B.K.: Das ist von Fall zu Fall ver-
schieden. Für eine Rauchentwöh-
nung und eine Gewichtsredukti-
on benötigt man in der Regel etwa
3 Sitzungen. Bei der Raucherent-
wöhnung kann es auch vorkom-
men, dass man nach der 1. Sit-
zung rauchfrei ist. Geht es um
Ängste, ist die Anzahl der Sitzun-
gen schwer einschätzbar, jedoch
werden meistens 1-4 Sitzungen
benötigt.
B.L.: Kann man während einerKann man während einerKann man während einerKann man während einerKann man während einer

Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?
B.K.: Das ist nicht möglich. Im hyp-
notischen Zustand ist der Mensch
handlungsfähig, ansprechbar und
kann den Zustand jederzeit selb-
ständig beenden.
B.L.: Kann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass man
aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-
wacht?wacht?wacht?wacht?wacht?
B.K.: Nein das kann nicht passie-
ren, selbst wenn die Trance nicht
durch den Hypnose-Coach been-
det würde, geht die Hypnose nach
einer Weile in einen normalen
Schlafzustand über aus dem man
nach einiger Zeit automatisch
frisch und munter wieder aufwacht.
B.L.: WWWWWas kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst für

den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?
B.K.: Veränderung unter Hypnose
zu bewirken, bedeutet Teamar-
beit. Nur wenn man selbst bereit
ist, sich darauf einzulassen, wer-
den auch Erfolge erzielt. Im An-
schluss werden den
Behandelten Techniken zur wei-
teren Selbstanwendung an die
Hand gegeben. [BL]

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallenberg-
Medebach-Winterberg und Schmal-
lenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis befin-
det sich für diesen Bezirk am MVZ
Bad Fredeburg, Im Ohle 31, 57392
Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis unter
der Rufnummer 02974/9689616 er-
reichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit AnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheit
eines eines eines eines eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger und
Medebacher) Patienten die Notfall-
praxis am St. Franziskus Hospital
dienstbereit. In der Franziskusstra-
ße 2 ist die Praxis von 8 bis 22 Uhr
unter 02981/8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesenheit
eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr
Caritas-KCaritas-KCaritas-KCaritas-KCaritas-Konferenzonferenzonferenzonferenzonferenz St. Jakobus Win-
terberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846 (Ka-
rin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen für

Menschen in Not, für Senioren und
Kranke - Hausaufgabenbetreuung -
Kleiderkammer im Edith-Stein-
Haus - Vermittlung von Kinder- und
Jugendfreizeiten - Seniorenerholun-
gen - christl. Krankenhaushilfe im
St.-Franziskus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für
Menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste, Gesprächskreise für
Pflegende und Alleinstehende, Be-
hördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis 11
Uhr im katholischen Pfarrheim (au-
ßer im Dezember), Seniorenmesse
jeden 2. Dienstag im Monat um
14.30 Uhr in der Pfarrkirche, anschl.
gemütliches Beisammensein im
Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-

menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senioren-
messen, Angebote von Vorträgen
wichtiger zeitgemäßer Themen für
jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/Winter-----

berg eberg eberg eberg eberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg zu
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-
kreiskreiskreiskreiskreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht am Don-nicht am Don-nicht am Don-nicht am Don-nicht am Don-
nerstag! -nerstag! -nerstag! -nerstag! -nerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht allen
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicher-
ten, von Menschen mit Behinde-
rungen, chronisch Kranken, Rent-
nerinnen und Rentnern, Patient-
innen und Patienten gegenüber der
Politik und bei den Sozialgerichten.
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